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Ðer Gemeinderat von Muri bei Bern erlåsst gestützt auf Art. 42 der Gemeindeordnung folgondo

Weisungen zurn Datenschutzreglement

Art. 1

Rechl auf Auskunft 1 Das Recht auf Auskunft über ihre eigenen Daten steht den handlungsfä-
higen naturlichen und juristischen Porsonên zu.

â Auàser den unmittelþar Betroffonen haben ferner das Recht auf Ausl<unft

a. die Eltern für ihre unmündigen Kinder, sowoit ihnen die elterliche Ge-
walt zusteht, sowie Pflegeeltern;

b. die Ehegatten gegenseitig für nicht getronnt gespeicherte Daten;

c. die gesotzlichen Vertreter für die in der Handlungsfähigkeit einge.
schrånkten Personen;

d. jeder Erbe frir den verstorbenen Ërblasser, soweil er ein begründetes
I nterosse nachzuweisen vormag.

Ausweis
Art.2
1 Naturliche Personen haben einen persönlichen Aus'iryeis (Pass, ldentitàts-

karte, Führerausweis) vorzulogon, gosetzliche Vortroter von in der Hand-
I un gsf äh i gkeit eingesch rilnkten Personen i.¡berdies eine amtliche Be-
scheinigung ihres Vertretungsrechtes.

2 Vortroter juristischer Personen haben çioh über ihre Beroohtigung aus-
zuweison.

3 Vortraglicho Vortrotcr natürlicher oder juristischer Personen bedurfen
elner schriftlichen $pezialvollmacht des Veftretenen; sie haben. sich über-
dies persönlich auszuwoisen.

a Rqckfragsn beim Vollmachtgeber und beim Handelsregister bleiben vor-
behalten.

Art.3
Einzelauskünfte üþer persönlícho Daton erteilt die Einwohnerkontrolle, über
$teu ordaten d ie Fi nanzverwaltu n g ($teuersekretarlat).

Einzslauskünfto
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Gemelnderat bezeichnet durch besondere Verfügung die regelmäs-
sigen Bezilger freier Daten. Die entsprechendon Geçuche sind schriftfich
einzureichen.

2 Zur Weitergabb dieser Daten sind ermåcht¡gt

a. die Gemeindeschreiberei (Einwohnerkontrolle);
þ, die Finanzvenrualtung ($teuersekretariat).

Art, 6
Das Datenregister kann wåhrend der normalen Schalter-Öffnungszeiten bei

der Gemeindeschreiberei eingesehen werden,

Art.6
1 Ðer Êinsichtnehmendê, der Fehler feststellt, hat Anspruch auf deren Be'

richtígung. Ausserdom kann er verlangon, dass ihm ein vollständiger Aus-
zug m¡t den þerichtigten Daten zugêstellt w¡rd.

2 Dsr Einsichtnehmendo, dor die Rechtmåssigkeit der Speicherung be'
stimmter Daten bezweifelt, hat Anspruch auf Hinslcht in die betreffenden
Gemeinderatsbeschll.isse.

Art.7
1 Ës wordsn die in der Gebühren-Verordnung festgelegten Gebühren erho-

ben.

2 Keine Gebühren wordon erhobon in folgenden Fällen:

a. Ëinsichtnahme in die eÍgenen Ðaten und allo zwei Jahre Auszug dar'
rlber,

b. Auszug nach Berichtigung falscher Daten.

3 Sämtliche Gebühren sind der Finanzverwaltung abzuliefern,

Art.8
Diese Weisungen tretsn am 1, April 2001 in Kraft.
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